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Personalstand nahezu unverändert

Am Jahresende beschäftigten wir in unserem

Unternehmen 593 Personen (Vorjahr: 582);

weitere 13 Personen (Vorjahr: 15) befanden

sich in der Ausbildung. Die durchschnittliche

Mitarbeiterzahl betrug 594 (Vorjahr: 599).

Insgesamt sind die Personalaufwendungen

um 3% auf 27,7 Mio. € gestiegen. Die Tarif-

anhebung ab März 2003 betrug 2,4%.

Ergebnis deutlich verbessert

Die Betriebsleistung erhöhte sich um rd. Mio.

€ 7,5 (8%) vor allem wegen der deutlich

gestiegenen Umsatzerlöse. Der Anstieg bei

den sonstigen betrieblichen Erträgen ist im

Wesentlichen auf zwei Vorgänge zurück-

zuführen. Zum einen wurde ein seit Jahren

bestehender Liefervertrag mit einem markt-

führenden Geschäftspartner im Kaminge-

schäft vorzeitig beendet. Zum Ausgleich der

dadurch entstandenen Umsatz- und Ertrags-

ausfälle wurde eine Ausgleichszahlung ver-

einbart und vereinnahmt. Zum anderen wer-

den hier die Auswirkungen der für die Jahre

1998 – 2000 durchgeführten finanzamtlichen

Außenprüfung ausgewiesen.

Neben der bereits erwähnten Entwicklung

beim Stoffeinsatz und im Personalbereich

ermäßigten sich die Abschreibungen wegen

ihres degressiven Verlaufs. 

Die übrigen Aufwendungen erhöhten sich

sowohl bei den Betriebskosten als auch bei

den Vertriebskosten, während die Verwal-

tungskosten nahezu unverändert blieben. 

Das Ergebnis der gewöhnlichen Geschäfts-

tätigkeit  ist auf Mio. € 5,7 gestiegen. 

Korrespondierend dazu hat sich auch der

Steueraufwand deutlich erhöht.

Der Jahresüberschuss beträgt Mio. € 2,6

(Vorjahr: Mio. € 1,8).

Dieses Ergebnis erlaubt uns – nach Einstel-

lung von Mio. € 1,3 in die anderen Gewinn-

rücklagen – der Hauptversammlung die Aus-

schüttung einer Dividende von € 10,00 je

Stückaktie vorzuschlagen.

Sonstige Angaben

Risikomanagement

Das eingeführte Risikofrüherkennungssystem

wurde weiterentwickelt, so dass die Unter-

nehmensleitung wesentliche Risiken frühzei-

tig erkennt und gegensteuernde Maßnah-

men einleiten kann; diese werden regelmäßig

auf Eignung und Wirksamkeit überprüft und

der Risikosituation neu angepasst.

Ergoldsbacher E58 
in der neuen Engobe
Brazilbraun



Lagebericht 15

Ausblick

Nach unserer Einschätzung wird die kon-

junkturelle Entwicklung in dem für uns ent-

scheidenden Segment „Wohnungsbau“ mit-

telfristig eher stagnieren; bestenfalls rechnen

wir mit einem jährlichen Anstieg von 1%. 

Wir stellen uns deshalb auf eine Phase

enger werdender Märkte ein und konzen-

trieren uns auf unsere Stärken, die wir un-

verändert in überlegenen Produktlösungen,

wie z.B. selbstreinigende Oberflächen bei

Dachbaustoffen, für regionale Kundenstruk-

turen sehen. Daneben prüfen wir stetig sich

uns bietende Optionen einer Weiterentwick-

lung unserer Gesellschaft. 

Der Umsatz der ERLUS Baustoffwerke AG

lag im ersten Quartal auf Vorjahresniveau.

Vor dem Hintergrund ausbleibender Auf-

schwungkräfte ist eine präzise Vorhersage

über die Umsatz- und Ergebnisentwicklung

erschwert. Wir sind zuversichtlich, die Um-

sätze auf Vorjahreshöhe zu halten und ein

zufriedenstellendes Ergebnis zu erwirtschaf-

ten.

Edelkeramik-
Muffenrohr 
mit Isolierung
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Verbindlichkeiten

Angaben über Restlaufzeiten und Umfang der Besicherungen zeigt folgender Verbindlichkeitenspiegel:

Haftungsverhältnisse und sonstige finanzielle

Verpflichtungen

Haftungsverhältnisse bestehen mit T€ 99 aus

vor dem Bilanzstichtag zum Diskont weiterge-

gebenen Kundenwechseln (Wechselobligo).

Es bestehen sonstige finanzielle Verpflich-

tungen aus dem Bestellobligo in Höhe von

T€ 1.514 für Investitionen sowie aus Leasing-

engagements (Mobilien) in Höhe von T€ 1.068.

Umsatzerlöse

Die Umsatzerlöse entfallen überwiegend auf

Dach- und Kaminbaustoffe im Inland.

Sonstige betriebliche Erträge

Sie enthalten als wesentliche Posten T€ 265

Gewinne aus Anlagenabgängen, T€ 167 aus

der Auflösung des Sonderpostens mit Rück-

lageanteil, T€ 78 aus der Auflösung von nicht

mehr benötigten sonstigen Rückstellungen,

T€ 100 Versicherungsentschädigungen sowie

T€ 1.400 Schadenersatz aus Vertragsverletzung

und T€ 466 aus Nachaktivierungen von Ver-

mögensgegenständen des Anlagevermögens.

Soziale Abgaben und Aufwendungen für

Altersversorgung und Unterstützung

In diesen sind Aufwendungen für Altersver-

sorgung mit T€ 484 enthalten.

Sonstige betriebliche Aufwendungen

Sie enthalten neben Aufwendungen des

Betriebs, des Vertriebs und der Verwaltung

Aufwendungen aus der Ausbuchung bzw.

Wertberichtigung von Forderungen und sons-

tigen Vermögensgegenständen.

Steuern vom Einkommen und Ertrag 

Sie enthalten im Wesentlichen die Steuern des

Berichtsjahres.

Restlaufzeit in Jahren

Stand bis 1

31.12.2003 bis 1 Vorjahr 1–5 über 5 besichert

T€ T€ T€ T€ T€ T€

Verbindlichkeiten gegenüber
Kreditinstituten 7.829 2.237 3.618 5.592 0 7.829

Verbindlichkeiten aus 
Lieferungen und Leistungen 7.068 7.068 6.742 0 0 0

Verbindlichkeiten gegenüber
verbundenen Unternehmen 31 31 86 0 0 0

Verbindlichkeiten aus Steuern 357 357 348 0 0 0

Verbindlichkeiten im Rahmen 
der sozialen Sicherheit 659 659 609 0 0 0

Übrige Verbindlichkeiten 4.565 4.565 3.659 0 0 0

20.509 14.917 15.062 5.592 0 7.829

Rückstellungen

Die sonstigen Rückstellungen enthalten im Wesentlichen Rekultivierungs- und Garantieverpflichtungen,

andere betriebliche Risiken sowie Aufwendungen für unterlassene Instandhaltungen und Personalver-

pflichtungen.

Sonderposten mit Rücklageanteil

Der Sonderposten mit Rücklageanteil hat sich wie folgt entwickelt:

Aufstellung des Anteilsbesitzes gemäß §285 Nr. 11 HGB

Forderungen und Sonstige Vermögensgegenstände

Alle Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände sind innerhalb eines Jahres fällig.

Gezeichnetes Kapital

Das Grundkapital der Erlus Baustoffwerke AG entspricht mit € 4.000.000 der Satzung der Gesellschaft

(Stand August 2001) und ist in 131.250 Aktien (Stückaktien) eingeteilt.

Kapitalrücklage

Die Kapitalrücklage von T€ 89 stammt aus der DM-Eröffnungsbilanz.

Gewinnrücklagen T€

Vortrag 1.1. 2003 21.400

Einstellung aus dem Jahresüberschuss

in die anderen Gewinnrücklagen 1.300

Stand 31.12. 2003 22.700

Anteil Eigenkapital Ergebnis
% T€ T€

Ergo GmbH Baustoffgroßhandel, Neufahrn 100,0 26 0 1

Ergo Bergbau-GmbH, Hockenheim 100,0 26 7 1

Sablière de Koenigsbruck SARL, Roeschwoog (F) 99,8 4 – 62 2

Tonbergbaugesellschaft Bernhard mbH, Teistungen 100,0 281 12 2

Ahrens Schornsteintechnik GmbH, Wieselburg (A) 30,0 2.442 639 2

1 Vor Ergebnisabführung
2 Ergebnis aus dem letzten vorliegenden Jahresabschluss (31.12.2002)

Vortrag Stand

1.1. 2003 Auflösung 31.12. 2003

T€ T€ T€

Sonderposten für 

Investitionszuwendungen (§ 1 InvZulG) 63 3 60

Reinvestitionsrücklage (§ 6b EStG) 164 164 0

227 167 60

Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten sind durch Grundpfandrechte gesichert. Bei Lieferan-

tenverbindlichkeiten bestehen in Einzelfällen Eigentumsvorbehalte.
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III. Sonstige Angaben

Konzernverhältnisse

Zwischen unserer Gesellschaft und den Toch-

tergesellschaften Ergo GmbH Baustoffgroß-

handel, Neufahrn, Ergo Bergbau-GmbH, Hok-

kenheim, Sablière de Koenigsbruck SARL und

der Tonbergbaugesellschaft Bernhard mbH,

Teistungen, besteht ein Konzernverhältnis ge-

mäß § 290 HGB. Wegen der geringfügigen

wirtschaftlichen Bedeutung dieser Tochter-

gesellschaften für die Darstellung der Vermö-

gens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns

wurde gemäß § 296 Abs. 2 HGB von der Auf-

stellung eines Konzernabschlusses abgesehen.

Die Ergebnisse der inländischen Tochtergesell-

schaften – mit Ausnahme der Tonbergbauge-

sellschaft Bernhard mbH – wurden aufgrund

der bestehenden Ergebnisabführungsverträge

übernommen.

Einfluss steuerlicher Wertansätze

Ohne die Inanspruchnahme steuerlicher Mehr-

abschreibungen im Berichtsjahr und in frühe-

ren Jahren sowie die Veränderung von Son-

derposten mit Rücklageanteil und der daraus

resultierenden Beeinflussung des Steuerauf-

wandes wäre der Jahresüberschuss des Be-

richtsjahres um T€ 40 niedriger ausgefallen. 

Bei Anwendung der aktuellen Steuersätze wird

die künftige Ertragsteuerbelastung aus Unter-

schiedsbeträgen zur handelsrechtlichen Nor-

malabschreibung etwa 37% betragen. Das

Ausmaß künftiger finanzieller Belastungen

daraus wird gemessen am Eigenkapital unserer

Gesellschaft unerheblich sein.

Mitarbeiterzahl nach § 285 Nr. 7 HGB

Organbezüge

Die Gesamtbezüge der Mitglieder des Auf-

sichtsrates betrugen T€ 185. Für Pensions-

verpflichtungen gegenüber den früheren

Mitgliedern des Vorstandes und ihren Hinter-

bliebenen sind T€ 2.302 zurückgestellt; die

laufenden Bezüge betrugen T€ 247.

Die Gesamtbezüge des Vorstandes für das

Geschäftsjahr 2003 betrugen T€ 787.

Aktionärsstruktur

Uns wurden folgende Anteilsverhältnisse an

unserer Gesellschaft mitgeteilt:

Herr Franz Roeckl, Bad Tölz 24,99%

Frau Maria Girnghuber, Marklkofen 12,89%

Herr Ludwig Girnghuber, Marklkofen 5,79%

Herr Claus Girnghuber, Marklkofen 35,87%

davon zuzurechnen über die Ludwig 

Girnghuber Dachziegelwerk e.K., Markl-

kofen, Inhaber Claus Girnghuber 35,40%

Deutscher Corporate Governance Kodex

Vorstand und Aufsichtsrat haben zuletzt unter

dem 18. Dezember 2003 gemäß § 161 AktG

erklärt, welchen Empfehlungen der „Regie-

rungskommission Deutscher Corporate Gover-

nance Kodex“ entsprochen bzw. nicht ent-

sprochen wurde und wird. Die Erklärung ist 

den Aktionären über unseren Internetauftritt

www.erlus.com zugänglich.

Vollautomatisierter
Mörtelauftrag 
für geschosshohe
Schornsteine

2003 2002

Gewerbliche 

Arbeitnehmer 379 389

Angestellte 215 210

594 599
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IV. Vorschlag für die Verwendung 
des Bilanzgewinns

Der Vorstand schlägt vor, den Bilanzgewinn 

in Höhe von € 1.318.350,41 wie folgt zu ver-

wenden:

Neufahrn, 31. März 2004

ERLUS Baustoffwerke Aktiengesellschaft

Der Vorstand

Rauser Brunner Dr. Thierauf

Ausschüttung einer Dividende 

von € 10,00 je Aktie € 1.312.500,00

Vortrag auf neue Rechnung € 5.850,41

€ 1.318.350,41

Edelkeramik-
Muffenrohre, 
CE-zertifiziert
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Geschosshohe
Schornsteine 
im neuen 
Hochregallager 

V. Bestätigungsvermerk des
Abschlussprüfers

Wir haben den Jahresabschluss unter Einbezie-

hung der Buchführung und den Lagebericht

der ERLUS Baustoffwerke Aktiengesellschaft,

Neufahrn/Ndb., für das Geschäftsjahr vom

1. Januar bis 31. Dezember 2003 geprüft. Die

Buchführung und die Aufstellung von Jahres-

abschluss und Lagebericht nach den deutschen

handelsrechtlichen Vorschriften liegen in der

Verantwortung des Vorstandes der Gesell-

schaft. Unsere Aufgabe ist es, auf der Grund-

lage der von uns durchgeführten Prüfung eine

Beurteilung über den Jahresabschluss unter

Einbeziehung der Buchführung und über den

Lagebericht abzugeben.

Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung

gemäß § 317 HGB unter Beachtung der vom

Institut der Wirtschaftsprüfer festgestellten

deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Ab-

schlussprüfung vorgenommen. Danach ist die

Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass

Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf die

Darstellung des durch den Jahresabschluss

unter Beachtung der Grundsätze ordnungs-

mäßiger Buchführung und durch den Lage-

bericht vermittelten Bildes der Vermögens-,

Finanz- und Ertragslage wesentlich auswirken,

mit hinreichender Sicherheit erkannt werden.

Bei der Festlegung der Prüfungshandlungen

werden die Kenntnisse über die Geschäftstä-

tigkeit und über das wirtschaftliche und recht-

liche Umfeld der Gesellschaft sowie die Erwar-

tungen über mögliche Fehler berücksichtigt. 

Im Rahmen der Prüfung werden die Wirksam-

keit des rechnungslegungsbezogenen internen

Kontrollsystemes sowie Nachweise für die An-

gaben in Buchführung, Jahresabschluss und

Lagebericht überwiegend auf der Basis von

Stichproben beurteilt. Die Prüfung umfasst die

Beurteilung der angewandten Bilanzierungs-

grundsätze und der wesentlichen Einschätzun-

gen des Vorstandes sowie die Würdigung der

Gesamtdarstellung des Jahresabschlusses und

des Lageberichtes. Wir sind der Auffassung,

dass unsere Prüfung eine hinreichend sichere

Grundlage für unsere Beurteilung bildet.

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen

geführt.

Nach unserer Überzeugung vermittelt der

Jahresabschluss unter Beachtung der Grund-

sätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den

tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes

Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage

der ERLUS Baustoffwerke Aktiengesellschaft,

Neufahrn/Ndb. Der Lagebericht gibt insgesamt

eine zutreffende Vorstellung von der Lage der

Gesellschaft und stellt die Risiken der künftigen

Entwicklung zutreffend dar.

München, 19. Mai 2004

SüdTreu Süddeutsche Treuhand AG

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

(Dr. Plendl) (Klinger)

Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer
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Adressen

Erlus Baustoffwerke AG Hauptverwaltung

Hauptstraße 106, 84088 Neufahrn/NB

Telefon: 08773 18-0, Telefax: 08773 18-113

Vanity: 0700 Dachziegel, Service: 0800 4444888

E-Mail: info@erlus.com, Internet: www.erlus.com

Erlus Baustoffwerke AG, Werk Ergoldsbach

Industriestraße 7, 84061 Ergoldsbach

Telefon: 08771 9602-0, Telefax: 08771 9602-11

Erlus Baustoffwerke AG, Werk Teistungen

Hundeshagener Straße 3, 37339 Teistungen

Telefon: 036071 826-0, Telefax: 036071 826-22

Erlus Logistik-Zentrum Herrenteich

68766 Hockenheim-Herrenteich

Telefon: 06205 2095-0, Telefax: 06205 17603

Erlus Logistik-Zentrum Bassum

Wilh. Detmers-Janssen, Spedition

Graf-Zeppelin-Ring 19, 27211 Bassum

Telefon: 04241 9393-0, Telefax: 04241 5050

Erlus Logistik-Zentrum Brüggen

Stiegstraße 99, 41379 Brüggen

Telefon: 02157 125954, Telefax: 02157 125230

Erlus Logistik-Zentrum Ronneburg

Brunnenstraße 82, 07580 Ronneburg

Telefon: 036602 39918, Telefax: 036602 39975

Erlus Logistik-Zentrum Steinheim

Hermann Enderle, Fuhrunternehmen

Talstraße 2, 71711 Steinheim-Höpfigheim

Telefon: 07144 21467, Telefax: 07144 23066

GIMA-Werk Marklkofen

Girnghuber GmbH & Co. KG 

Ludwig-Girnghuber-Straße 1, 84163 Marklkofen

Telefon: 08732 24-0, Telefax: 08732 24-200

E-Mail: info@gima-ziegel.de

Erlus Dachbaustoffe

Ergoldsbacher Dachkeramik steht für die gute

Form auf dem Dach. So erhielten vier Erlus

Dachziegelmodelle in Folge den weltweit

begehrten iF Design Award. Mit einer anspre-

chenden Farbpalette landschaftsgerechter En-

goben und Edelengoben dokumentiert Erlus

seine Verantwortung gegenüber Mensch und

Umwelt.

Erlus Kaminbaustoffe

Erlus Edelkeramik Schornsteinsysteme für den

Neubau und die Sanierung beweisen beson-

ders bei hohen Energiepreisen ihre Zukunfts-

sicherheit. Erhältlich sind sie sowohl als Mon-

tageschornstein als auch in geschosshoher Aus-

führung sowie als Innen- und Außenschorn-

stein. Sie sind für alle Brennstoffe geeignet,

insbesondere auch für moderne Brennwert-

feuerstätten. Als erster europäischer Hersteller

hat Erlus für seine Edelkeramik-Muffenrohre

die CE-Zertifizierung erhalten.

Wandbaustoffe

Mit einer breiten Produktpalette hochwertiger

Fassadenklinker und Akustikziegel in naturver-

bundenen Farben bieten wir Architekten ein

attraktives Gestaltungsmittel.

Erlus Baustoffwerke AG

Der Aufsichtsrat hat sich während des Ge-

schäftsjahres in vier Sitzungen mit dem Vor-

stand über die wirtschaftliche Entwicklung

der Gesellschaft eingehend unterrichtet. Wir

haben hierbei alle bedeutsamen Geschäfts-

vorfälle, insbesondere Neuinvestitionen und

deren Finanzierung, Abschluss von Leasing-

verträgen, Fragen der Rohstoffbeschaffung,

die langfristigen unternehmerischen und stra-

tegischen Überlegungen und Pläne, insbeson-

dere Finanz-, Investitions- und Personalpläne

sowie Neuentwicklungen, mit dem Vorstand

erörtert und volle Übereinstimmung erzielt. In

der Sitzung am 18. Dezember 2003 haben

Aufsichtsrat und Vorstand die Entsprechens-

erklärung nach § 161 AktG zum Deutschen

Corporate Governance Kodex in der Fassung

vom 21. Mai 2003 abgegeben.

Dem Vorsitzenden des Aufsichtsrates wurde

darüber hinaus regelmäßig schriftlich und

mündlich Bericht erstattet. Der Aufsichtsrat

hat die Tätigkeit des Vorstandes in den wesent-

lichen Geschäftshandlungen überwacht.

Der Personalausschuss des Aufsichtsrates tagte

im Jahr 2003 zweimal und entschied über An-

gelegenheiten des Vorstandes und leitender

Mitarbeiter.

Der Finanz-, Investitions-, Grundstücks- und

Prüfungsausschuss tagte im Jahr 2003 viermal

und befasste sich mit Grundstücks- und Finan-

zierungsangelegenheiten, sowie mit Fragen

der Rechnungslegung und des Risikomanage-

ments.

Die gesetzlich vorgeschriebene Abschluss-

prüfung für das Geschäftsjahr 2003 und des

Lageberichtes des Vorstandes erfolgte durch

die SüdTreu, Süddeutsche Treuhand Aktien-

gesellschaft Wirtschaftsprüfungsgesellschaft,

München. Die Prüfung hat keine Beanstan-

dungen ergeben. Der uneingeschränkte Be-

stätigungsvermerk wurde erteilt.

Die wesentlichen Ergebnisse der Prüfung wur-

den von dem Abschlussprüfer in der Aufsichts-

ratssitzung am 27.05.2004 anhand des Prü-

fungsberichtes eingehend erläutert. Alle in

diesem Zusammenhang von den Aufsichtsrats-

mitgliedern gestellten Fragen wurden erschöp-

fend beantwortet. Nach dem abschließenden

Ergebnis unserer eigenen Prüfung stimmen wir

mit dem Ergebnis der Prüfung durch den Ab-

schlussprüfer überein und sehen keinen Anlass,

irgendwelche Einwendungen zu erheben.

Der Aufsichtsrat hat den vom Vorstand auf-

gestellten Jahresabschluss gebilligt, der damit

festgestellt ist. Wir schließen uns dem Vor-

schlag des Vorstandes über die Verwendung

des Bilanzgewinnes an. 

In der Aufsichtsratssitzung vom 25. 07. 2003

wurden Herr Dipl.-Kfm. Claus Girnghuber 

zum Aufsichtsratsvorsitzenden und Herr Franz

Roeckl zum stellvertretenden Vorsitzenden

des Aufsichtsrates gewählt.

Der Aufsichtsrat dankt dem Vorstand und allen

Mitarbeitern für ihren Einsatz, der maßgeblich

zum Erfolg des Unternehmens im abgelaufe-

nen Geschäftsjahr beigetragen hat.

Neufahrn, 27. Mai 2004

Der Aufsichtsrat

Bericht des Aufsichtsrates

ERLUS Logistik-Zentrum
Bassum

ERLUS Logistik-Zentrum
Brüggen

ERLUS Logistik-Zentrum
Steinheim

ERLUS Logistik-Zentrum
Ronneburg

ERLUS Werk
Teistungen

ERLUS Logistik-Zentrum 
Herrenteich

GIMA Werk
Marklkofen

ERLUS Werke und Hauptverwaltung
Neufahrn/Werk 

Ergoldsbach


